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Montags den 28. July 1817. 


Bekannt mach 
Herren Aerzte und Wundaͤrzte haben fi erboten, an beſtimmten Tagen 
in ibren Wohnungen die Schutz ocken unentgelolich ein uimpſen, nel 


Nachgenannte 


* 


N Woch 
. were Aan Schellhaß der jüngere in 


2 U 


Herr 
a tags um 2 Uhr, und 


Herr Stadtchirurg. Herbſt, 


Aeltern und Pfleger der bier noch in großer 
werden daher bier durch aufgefordert, Aid, wenn 


ung. 


No. 417 Nikolalgaſſe, Freitags Nachmittags 


1 u CH mir: H Te HIER 5 . ’ E “ 
Herr ur Guttentag In No. 357 äußere Reuſchegaſſe, Freitags Nachmittags um 
2 r, 2 ; A 
Creischirurg. Schäfer in No. 1826 Kupferſchmidtgaſſe, Donnerſtags Nachmit⸗ 
in der Gerſtecke auf der äußern Schweldnitzergaſſe. 


Anzahl vorhandenen blatterfaͤhigen Kinder, g 
fie etwa, wegen Entlegenbeit des auf der 


Ratterngaffe befindlichen Hzupt⸗ Impfungs⸗Jaſſttuts von ihren Wohnungen, die Impfung 


ſörer Kinder und Pfleglinge 


den 
Wundaͤrzte zu wenden. Koͤniglicher 


g Breslau, vom 25. July. 5 
eute hatte die Aukſtellung der Gedaͤchtniß⸗ 
Tafeln Statt, welche in Gefolge allerhoͤchſter 
Kaͤniglicher Verordnung dem ehrenvollen An⸗ 
denken derer g wir met find, die aus biefiger 
Stadt in den glorreichen Kaͤmpfen der Jahre 


1813 bis 1815 für Koͤnig und Vaterland, 


deutſche Frelbeit und Selbſtſtaͤndigkelt den 
Heldentod ſtarben. 

Nach Ve ſchiedenhelt des Glaubensbekennt⸗ 
niſſes der Verſtorbenen geſchah dieſe Aufſtellung 
ine Dohm, in der St. Ellſabeth⸗ und der Reſor⸗ 
mlirten Kirche, in welchen drei Kirchen zu dem 
Ende ein beſonders angeordneter feierlicher Got⸗ 
tesdlenſt Statt hatte. Deputirte der dalu einge⸗ 


bisher ausgeſetzt haben ſollten, an genannte Herre 
Breslau des 26, July 1817. ; Herren Aerzte und 


Pollzel⸗Praͤſident Streit 
ladenen Königlichen Militatr- und Civil⸗Behoͤr⸗ 
den, der Gelſtlichkeit, der univerſttaͤt, 5 Ma⸗ 
agiſtrats undder Stade⸗Verordnet n, imglel⸗ 
chen die Lehrer und Schuler der hieſig n Gym⸗ i 
naſten, und eine zahlloſe Menge von Zubsrern 
wohnten demſelben mit innigſter Thellnaß me bel 

Die Invaliden, Wittwen und Walſen der 
Gebllebenen, welche aus dem bieſigen Comm u⸗ 
nal; Unterſtuͤtzungs⸗Fond verpflegt wer den, 
erhlelten heute eine außerordentliche Gabe, da⸗ 
ber zu einer Sammlung für fie die Becken an 
den Kirchthuͤren ausgeſtellt waren. 

Wien, vom 21. July. 

Den neueſten Nachrichten aus Lemberg zu⸗ 

folge, hatten J. MM. der Kaiſer und die 
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allein am lcten b. Wi, Nachmittags Wren den benachbarten Ckraßen und Aaßb hen. IF 
Ka am roten d. M. Na ags Iren den barten Straßen un ben. JJ. 
feierlichen Einzug in Lemberg gehalten. Die MM. hatten die Gnade, auf dem Balcın zu 
dortige Zeitung vom xıten d. M. meldet hier- erſcheinen und den freudigen Gruß des Volkes 
uͤber Folgendes: „Am geſtrigen Tage genoß zu empfangen, worauf Sie die Garnifon und 
dieſe Hauptſtadt. Galiziens das unſchaͤtzbare bie bewaff zete Bur gerſchaft vorbelbeſillren llef⸗ 
Gluͤck, Ibre Majeſtaͤten unſern geltebteſten fen. Erſtere ſtellte ſich dann auf dem Haupt⸗ 
Kaiſer und Herrn und die allerdurchlauchtigſte platze auf, und gab eln dreimaſiges Freuden⸗ 
Kalſerin in Ihre Mauern aufzunehmen. JJ. Frust, Abends war dle ganze Stadt erleuchtet, 


— 


kk. MM. langten um 4 Uhr Nachmittags in und JJ. MM. hatten die Gnade, nach 9 Uhr 


dem Pallaſte des griechiſch⸗kathollſchen Metro- durch dle vornehmſten Gaſſen der Stadt und 
politen bei St. Georg an, von wo Ste nach der Vorſtaͤdte zu fahren, begleltet von einer 
einer kurzen genommenen Ruhe Ibren feler⸗ zaßlloſen Menge, welche die Lüfte weit und 


lichen Einzug in Lemberg hielten. Das aller⸗ 


durchlauchtigſte Fuͤrſtenpaar fuhr in einem 


offenen ſechsſpaͤnntgen Wagen unter dem uns 
aufhoͤrlichen Jubelrufe einer unzaͤhlbaren Volks⸗ 
menge, welche den Wigen mit Blumen be⸗ 
ſtreute und mit wonnetrunkenem Blicke an den 
Geſichts zuͤgen ihrer Herrſcher hing. Am Ans 
ange der Krakauer Vorſtadt, an dem Haufe 
bes bürgerlichen Zimmerin 


zen behangener Bogen gelogen, mit paſſenden 

Inschriften aus den Horsziſchen Oden; längs 
dem Peitew, der Stadt⸗Promenade gegenuͤber, 
begrüßten fauber und gleichfoͤrmig geklei ete 
Knaben und Maͤdchen iſraelitiſcher Relig on, 


mit dem Rabbiner an der Spitze, Ihre Ma⸗ 


jeftäten. — In der Krakauer Gaſſe, in der 
Gegend bes Unlverſitäts⸗ Gebäudes, ſtanden 
die Muſter⸗Hauptſchule, das Gymna⸗ 
ſium, und das zur Untyerfität erhobene bis⸗ 
berge Lyzeum ſammt dem Lehrperſonale in 
felerlicher Kleidung, und brachten ihrem hoch⸗ 
verehrten Monarchen und der Begläcerin Sei⸗ 
ner Tage ein herzliches Lebehoch! Am Haupt⸗ 
platze fuhren JJ. MM. durch elne prächtige 


Trlumphpforte, an deren Eingange eine Reihe 


Bürgermädchen Allerhoͤchſtdenſelben ein Ge⸗ 
dicht auf die erfreuliche Inkunft zu Kberreichen 
die Ehre hatten. Die hohen Weifenden fuhren 

hierauf durch die Halitfcher und neue Gaſſe zu 
dem aleböch ten Hoflager (in der ehemallgen 
Gouvernements Wohnung im Kratterſchen 
Hauſe), wo ſie von einem Spalter von unlfor⸗ 


mirten Beamten, dem akademiſchen Senate, 


den Landſtaͤnden und den erſten Damen der 
Hauptſtadt empfangen wur den. Eine unuͤber⸗ 
fehbare Menſchenmenge der ſtark bevoͤlkerten 
Stadt und der Umgegend bedeckte die Fluren, 
welche das ſchoͤn gelegene Haus umgeben, nebſt 


eiſters Rowka, war 
über die Straße ein geſchmackvoller, mit Kraͤn⸗ 


breit mit dem 7 7 Rufe erfuͤllte: 
e 


„Es lebe, lange l 
Kaiſerin!“ 
Ferneren Berichten aus Lemberg vom raten 
d. M. zufolge, hatten Se. Mojeflät der Kalſer 
Alexander ſogleich nach erhaltener Nachricht von 


e Kaiſer Franz! Es lebe die 


der Reiſe Sr. Maſeſtaͤt unſers allerdurchl. 
Monarchen nach Galizien, Ihren Adjutanten, 
den General Grafen Ojarowski, abgeſchickt, 
um Allerhöchſtdenſelben zu Ihrer Ankunft in 


diefem bande Gluͤck zu wuͤnſchen. Gedachter 
General iſt am loten d. M. zu Lemberg einge 
troffen, und hatte am folgenden Tage bie Ehre, 
Sr. Majeſtaͤt dem Kalfer das eigenhaͤndige 
Schreiden ſeines Monarchen, 
bringer er war, zu überreichen, 


deſſen Ueber⸗ 


Von Großlosming am rechten Mur⸗ Ufer 


en Judenburg und Knittelfeld wird ger 


chrieben: „Am raten d. Mi zogen in der Rich⸗ 
tung von Norden uber die Gatler⸗Alpen, von 


4 


Weften uͤber Judenburg und von den kaͤrnth⸗ 


nerſſchen Gebirgen drei furchtbare Gewicter 
heran, deren Aneinanderſtoßen das ſchrelken⸗ 
vollſte Schauſpiel gewaͤhrte, und das grenzen⸗ 


N 


loſe Ungluͤck dieſer Gegend zur Folge hatte. 
Nachmittags um 5 Uhr hatte man noch nicht 


donnern gehört, aber eine nächtliche Finſternſſtß 


umhullte berelts unſere, kaum jemals mit ee ner 


fo ſtrotzenden Füge von Fruchtbarkeit geſegnet 


geweferen Gefilde. Die Verhecrung fing mit 


einem Sturme an, der an der Straße von 
Knittelfeld mehrere Ulmen, welche Jahrbun⸗ 


derte zahlten, und die kraftvollſten Waldbaͤume 


ſtreckenweiſe entwurzelte oder zerſchmetterte, 
die meiſten Haͤuſer beſchaͤdigte und viele Dächer: 
wegriß. Die Voͤgel ſtuͤrzten todt durch dle zer⸗ 
brochenen Fenſter herein; das Heulen und 
Pfeifen des Orcans war fuͤrchterlich. Da hatte 
es noch keinen Tropfen Regen geworfen, nun⸗ 
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mehr aber ſenkten ſich die u bletifarbig 
und uche bis BR erfläche der Erde 

erab. Die Natur ſchien mit ſich ſelbſt im 

chauderhafteſten Zerſtoͤrungskampfe begriffen; 
mit Pfeileskraft ſchlug der Hagel in Größe 
eines Hühnereies. Nach rc unſeligen, grau⸗ 
fenvollen Minuten war bie Verwuͤſtung voll⸗ 
endet! Der kandmann in der Gegend von Groß⸗ 


gnaͤdigen Frau, 


um fo mehr ab, als ein volles halbes Hundert 
Bettler von Luzern her ihr gefolgt waren, fi 

welche der. fie begleitende Sanne Profeſſor 
Lachenal aus Baſel um Efßquartierung ans 
fuchte. Schon am folgenden Tage war die 
Wohnung der wunderſamen Dame von einer 
Menge Geſindels umlagert, das ſich „nach der 


lebming nach Ainod, Landſchach, Apfelberg, kundigte; ihre Geiſtesverwandten aus der Stadt 


Lind und Stadl am Hof iſt der Hungersnoch fäumten nicht, fie zu beſuchen. 


preisgegeben, wenn nicht! ſchnelle Abhuͤlfe ges 


ſchieht. ; SL 
Der Bundestag hat das Geſuch des Kauf⸗ 
menns Hallersleben, wegen Errichtung eines 
Oler⸗Appellatlensgerichts für die freien Staͤdte, 
verworfen, und zugleich feinen Unwillen über 
di beleidigenden Ausbruͤcke des Geſuchs gegen 
di' Stadt Hamburg zu erkennen gegeben.) 
Herr von Weſſenberg iſt von Koſtanz, wohin 
er von Karlsruhe zurückgekehrt war, nach Rom 
algereiſet, um ſich ſelbſt zu vertheldigen. 


Im preußiſchen Weſtphalen iſt jeser, der 


Entdeckung der beim Verſpaͤten der Zufuhr 
olwaltenden Schuld“ Aufklärung zu geben ver⸗ 
mig, aufgefordert worden, ſolche, fo weit moͤg⸗ 
lig, mit Beweiſen unterſtaͤtzt, dem zur Unterſu⸗ 
ching der Sache verordneten gehelmen Regler 
rugsrath von Minuth nach Weſel mitzuthellen. 

a Aus der Schw iz, vom 10. Julp. 

Die mit jeder Woche ſich mehrende Menge 
aweiteſcheuen und ſittenloſen Bettelgeſisdels, 
welches aus den benachbarten und zum Theil 
auch aus entferntern Kantouen der Frau von 
Keüdener zuſtroͤmte, machte es der Polizei des 
Standes Luzern unmoglich, dem Unfuge länger 
zuuſeben. Au 3. July erfoigre deshalb die 
Abreiſe der Prophet und löres Gefolges unter 

olizeibegleit nach Zuaͤlch. Si: nahm tor Abe 
ebene e zunächſt del der Stadt, und aͤu⸗ 
Bert? den Wurf, ei ige Wochen daſelbſt zu 
verweilen; die Kantonspoll ei ſchlug ihr dies 


Pergemm gun zur ‚Jürgen 
der das für und wider be eits in 


1 
Briten auseinander geist worden i. 


* 


Am sten laß 
ſetzte fie, unter Begleitung eines Polſzeloff⸗ 
zlanten, libre Relſe auf der Straße nach Schaf⸗ 
haufen weiter fort; ihr Gefolge aber durch 
Landjaͤger begleitet. Sie befindet ſich nun in 
dem Badenſchen Dorfe Lotſtetten bei Schaf⸗ 


baufen; einige ihrer Miſſtonatre ſuchen in dem 


Dorfe Bufingen Proſelyten zu machen. 
Boitzenburg, vom 2. July. 2 

Geſtern hat uns bel einem ſtarken Gewitter 
ein furchtbarer Hagelſchauer heimgeſucht und 
die Felder von Horſt und Vierhof faſt gänzlich 
verwüſtet. In Lauenburg find fo viele Fen⸗ 
ſterſcheiben zettruͤmmert, daß nicht Glas genug 
im Orte vorhanden iſt, ſte zu 'erfigen. 
Hagel war zackigt und manche Stucke 
einen Zoll lang. e Be 

Altona, vom 16. July. 

Am kiten dieſes find in dem Dorfe Watten⸗ 
beck dei Neumünfter du ch elne Waſſerhoſe 
16 bis 17 Haͤuſer gaͤnzlich umgeriſſen und meh⸗ 
rere b traͤchtlich beſchaͤd'gt worden. en 

Von der Nieder, Elbe, vom 18. July. 

Dei St. Thomas iſt eine franzoͤßſche Fre⸗ 
gatte erſchtenen. Ste fol, nebſt 2 Holaaͤndi⸗ 
ſchen und 1 Daͤniſchen, unter Ober⸗Commando 
des Ar mirals Kiktert, dem Handel gedachter 
Nationen Sicherheit und Achtung gegen die 
ſüd⸗amerikantſchen Kaper verſchaffen. Die 
franzoͤſiſche Fregatte iſt zugleich beauftragt, 
nach Haity zu ſegeln, um Eprifiopbe und Per 
tion, und den beiden Häuptlingen Grohmann 
und Barbarour, unter Petion, neue und zwar 
ſehr gemaͤßigte Vorſchlaͤge zu thun. Chriftopbe 
ſoll fie von id gewieſen haben, Bar baroux 
aber, Petloas muthmaßlicher Nachfolger In 
der Präfidentur, denſelden Gehör geben, 

Bruͤſſel, vom 12. July. 

Als der König auf feiner Neitſe über Eortrpf 
zu Menin ankam, fpannte das Belt vor der 
Stadt die Pferde vom Wagen und og den ſelben 
unter Inbelgeſchrei nach derſelben. Als Se. 


welche Geld austhelle,“ er⸗ 


Be 


Plertauſend Mann ſtab nach der Vendee aufs 
gebrochen, wo man ſich nicht zum Bezahlen 


d. Abends die ganze Stadt iluminirt. Gettern 
ta en Höchſtdieſelden Über Brügge in Gent 
ein, vo Sie unter dem Räuten ber Glocken und 


dem Donner des Geſchuͤtzes empfang 'n wu den. 


erwartet. 


e. Mafeſtat ließen die Bebo den der Saat 
ben Auen, denen Sie Ib en beſtimmfen 
W len erklärten, der off ichen Noth mög⸗ 
least abzuhelfen. Auch dle General- Vicarten 
warden jur Audienz geſaſſen, und ihre Anrede, 
o wie des Königs Antwort, haben die erfreu⸗ 
ich ſte An ſicht gewahrt, daß der Thron und der 
Altar zum allgemelgen Bellen genau werden 
v hunden werden. Als Se. Najeffät zu Gert 
vor der St. Michael skirche vorbeffuhren, wo 
eine zahl eiche Geiſtlichkelt verſam melt war, 
ließen Höchfidiefeiben Ihren Wag enk ſt lle bal⸗ 
ten und begrüßten diefelbe aufs halor ichſte. 
Nächſters wird. der Monarch, den der Stacts⸗ 
Secketair, Herr Fried, a ſelner Relſe ber 
gleitet haste, auf dem Schloſſe iu Lacken zurück 


Piris, vom tr. July. 5 

Am gen, dem Tage der Jahresfeier der 
aten Zurͤckkunft des Könige, fuhren Se. 
Majeſtzt in der Geradien⸗Gorde⸗Uniform und 
von der Herzo in von Augouleme begleitet, zur 
Muſterung ſaͤmmt licher 13 Legionen unſeler 
Nattonalgarden. Zuvor waren die Be hoͤrden, 
auch die 12 Maires von Paris vorgestellt wor⸗ 
den. Ein Gärtner aus der Vorſtedt St. An⸗ 


toine überreichte einen Korb vollkommen reifer 


Trauben. 

Die Kunſtausſtellung iſt nun eröffnet. Zuerſt 
nahm fie der König in Augenſchein und richtete 
fein Augenmerk auf Gerards Gemaͤlde, den 
Einzug Heinrichs 4. in Parts (den 22. Marz 
1594 darftelend. Man ſieht den Heiden, an 
der Spitze eines Theils feiner Armee, neoſt 
Mon morency, Critlon, Retz, Biron Sully, 


den Guberneur der S:adt Beiſſac, den treuen 
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Prevot der Kaufleute Kuillier, ber die Ueder⸗ 
gab' ſehr befördert batte. Das hiſtoriſche In⸗ 
tereſſe, iſt noch durch die A hulichk eit der Vil⸗ 
der, beſo ders Heinrich# erhoͤbt, und die Prin, 
zen, die Muifter, alle Großen und das Pu⸗ 
blitum, ſagen Herrn und auch Madam Gerard 
etwas Verbindliches über das ſchoͤne Kunſt⸗ 


wet. Eine Dame ref dem Anblick Heinrichs: 


„En duch baden wir doch ein ähnliches Gemälde 
des Königs“ 


Maſeſtät zu Oſtende eingetroffen waren, wurde 


der Steuern bequemen will. 

Von 6 zu Bordeaux zum Tode Verdammten, 
find 3 begnadigt, und nur zum 2ojähr gen 
Feſtungsarreſt verurtheilt worden. 
zu Lyon Gerſchteten rief, els man kom fen 


Tov esu theil vorlas: Ich hoffe, daß der, für 


den ich ſterbe, meinen Tod rächen wird. Zwel 


Leute die bei der Zu uͤckehr des Königs aus 


St. Coud, in die allgemeinen Freudend zeu⸗ 
gungen nicht einſtmmen, und den Hut nicht 
abnehmen wollten, ſon bern unanſtaͤndige Reden 
fahrten, wurden verhaftet. 

Die franzöfifhen Blätter ſtreiten darüber, 
wie viel Kanonenſchuſſe bei der Geburt eims 
Prinzen galoͤſt werden würden, S 

Nachrichten aus China zufolge, IF der Vl⸗ 
ſchof von Tabreca und apoſtoliſcher Vicar vin 
Su⸗Tchaen, Herr Duff eſſe, am rauen Sept n⸗ 
ber 1816 auf Befehl des Kaiſers enthaaptt 
worden 2 55 A 

Ein Geruͤcht, daß Pernambuco ſchon au 
4. May von den Royeliſten wieder beſetzt wär, 
und daß Martinez, der Hanptanſtifter der R⸗ 
vofutien, ein Opfer der Wath feiner Michi 
ger geworden ſey, bat ſich nicht beſtätigt. 

Aus Italien, vom 4. Juli. . 

Durch eine Verfügung der Pal zei zu Maps 
land iſt der Cabinzts⸗Hulßler von Bonaparıe, 
Santint, der zu Mayland verhaftet war, 
wieder in Frelteit geſetzt werden Man fragile 
ihn, wohin er ſich zu begeben gedachte; er 


Einer der 


antwortete, daß er ſich wegen Familten fachen 


nach Turin bageben wolle. Er erhielt auch 
Paͤſſe und ward von einem Poltzet⸗Commiſſalr 
dahin begle tet. Er ſagte, daß er ſich zu Lu⸗ 
rin niedeclaſſen wolle, 
woes man tim in Ruͤckſicht 
gen Schuld gegeben hatte. 
Conſtantinopel, vom 20. Jury. 
Auf dle Vorſtellungen des Kalſerl Ru⸗ſiſchen 
Geſandten, Grafen v. Stroganoff, die auf 
den b lligſten und gerecht ſten Forderungen 
Rußlands beruhten, fchlen bisher in dem D van 
oder Conſeil des Großſultaus nichts Entſchel⸗ 
dendes verhandelt worden zu ſeyn. Der Ein⸗ 


feiner Ueberbringun⸗ 


laͤugnete aber alles, 


fluß des Großvez ers auf den Reis⸗Effendi und 


den Tefterdar darte dieſes zu verhindern vers 
mocht. Der Groß ſultan der bingegen eine 


Vereinbarung mit Rußland auf das Angeln 


+ 


; 


Geſandten zugeſtellt werde. 


r* ich eden 


und daß die Note, 


geutlichſte rünſchte, erließ unterm 3. Marz 
aus eigner Bewegung an den Groß vezier fol⸗ 
rer eier, merkwuͤrdige Reſcript oder 
i- Eherif: 8 
„Ueber die Note, welche der Ru⸗ſiſche Ge, 
ſandte übergeben hat, find bisher vice und 
lange Berarbſchlagungen gehalten worden; 
indeß hat man Uns noch gar kein Protokoll oon 
euren Sigungen übergeben. Schon über 40 
Tage iſt dieſe Sache eurer Verateſchlagung 
vorg legt. Warum Habt ihr keine Entſchei zung 
darüber gefaßt? Bel dteſer Zoͤgerung müfen 
Wir glauben, daß ihr euch in euren Sitzungen 
nur mit unnuͤtzen Dingen beſchä tigt. Wollt 
ihr denn fo lange warten, dis der A ſſiſche 
Gefindte aufgebracht werde und zu Droyungen 
ſchrelte? Glaudt ihr, daß der Krieg uaver⸗ 
meidlich ſey, fo dent: auf die Mletel der Ver⸗ 
theidig eng. Z igt Uns umſtaͤn lich die bins 
ei Deraniafftungen des Kriegs an, und 
den Umfang der Hülfsmittel, deren ihr euch 
bedienen werdet Wenn aber hingegen die Zet 
und Unſtände Uns nicht erlauben, den Krieg 
zu usern bhmen fo beugt der Unjufrizdenbert 
des Raſſiſchen Gefandten aufs baldigſte durch 
eine angemeſſene Antwort vor.“ * 

Der Eindruck, den diefes Reſcelpt auf den 
Divan machte, war leicht vorher zu ſehen. Es 
gab Vera taſſung zu einem zwei eg, welches in 
folgenden Aus tuͤcken abg faßt wir: 

„Da Meine Miniſter, nach veiflicher Ueber 
legung aller Sachen, tür nothwendig gehalten 
haben, jeden Gedanken an Krieg auftu⸗ 
geben und die welie Partey der Aus zaung 
zu ergreifen, fo iſt es e er forder⸗ 
lich, daß die Conf renzen unver; glich eroͤffnet, 
5 1 5 a 

„Effendi unverzögert dem Ru en 
Keine: — Es iſt aber die 
größte Sorgfalt anzuwenden, daß dieſe Note 
gut und deutlich entworfen werde, und nicht, 
fo wie die erſte, die gar keinen Sinn hatte, um 
Rußland zu erkennen zu geben, daß es Unſere 
Abſicht ſey, die Sache in der Güte beizu⸗ 
legen.“ N 5 : 

Die Neigung des Großſultans zum Frieden 
und dieſe entſcheidende Sprache waren bins 
laͤnglich, den Sturz der Gegenparthei u ver⸗ 
anlaſſen. Der Großv zter erbleir einen flayfen 
Ver wels; allein fen Werkzeug, der Reis Ef⸗ 
fendt, wurde geſtürzt und durch den Open 
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1865 2 


Ribeiro, vier R 


Effendi ersetzt: einen Maun, der ſchen mehr 
mals biefen Poſten bekletdet har. : 
Liſſat on, vom 26 Juny. 

Das Gericht, welches über de bel der letzten 
Verſchws ung Ver d afteten fein U ehen iprochem 
fol, iſt aus einem Praͤſtdenten, Antonio Gomez 
à hen und einem Secret ir zus 
ſammengeſetzt. Dingefähr 30 Perſon n ſird 
bes fetzt hier und in den verſchieonen heiten 
des Königreichs Ffigerommen, Der Plan des 
Verſchwaͤ ung (deren Zweck, nach eirer ges 
nauern Unterſuchrng ganz der von uns bel dere 
erſten Nachriet von dieſem Ereiguiſſe mitge⸗ 
teilte in) war mit ſehr viel Umſicht argelegt. 
In der Hanpeſtadt beſtanden vier revolnttio⸗ 
nalte Ausſchüſſe, und nur der erſte derſelben 
kannte alle Verzweigungen der Verſchwoͤrurg 
nach ihrem ganzen Umfange; die andern Aus⸗ 
ſchuͤſſe tanden nue mit dem nachſten, der Zahl 
nch vor oder unter ihnen befindlichen, Aus⸗ 
ſch ſſe in Ve bindung. Wenn ein Glied eines 
Abs chuſſes d et neue Unhängerg worben hatte, 
fo wur e es Haupt eines eigen n Comte. Eo 


verbreitete die Verſchwoͤrung täglich ihre Wur⸗ 


zeln immer weiter. — Das gerichtliche Ver⸗ 
fahren gegen die Schuldigen iſt eingeleitet, end 
wird mit ſolcher Trärſ gk it fortgesetzt, daß 
man chen im kaufe des naͤchſt'n Monats ie 
Bekanntmachung mehrerer Urteile mit ter ges 
b-äuchlichen Angabe der Anke gepankte und der 
Ziuggiſſe, auf welche fie geg uͤndet wo den, er⸗ 
ma tet⸗ eber mebr ere der in Gewah ſam Bis 
findlichen duͤrfte das ſchuldig ausgeſp ochen 
und das Uthe l ſchnell und flreng vollzogen 
werden. Nach einem unde buͤrgten Gerüste 
ſoll dem Gome Freire nicht mehr zur kaſt fallen, 
als um die Perſchwoͤ ung gewußt und fie nicht 
nach ſeiner Pflicht angegeben zu haben. 

Ein junger Dffiziee des 16ten Regiments, 
der in der Prost arrrfirt worden war, und 
hierher gebracht werden ſollte, hat ſich un⸗ 
tirw ges mit einer P ftoie toͤdtlich verwundet. 


Ec bat zwar nichts bekannt; aber Bp ere, die 


er einer . von ihm . Frau ans 
vertraut und deren man ſich bemaͤchtt a 
ſollen aͤuße ſt wichtige Uufſchſage nder 900 
ganze Gewebe der Verſchwoͤrung geben. k 
London, vom 12. July. 

Geſtern mochte eine Deruralton von den 
Jomſchen Inſeln Sr. fönigl. Hodeit dem Prinz 
Regenten türe Aufwartung zu Carltonhouse⸗ 


1 
* * 


Sie ward ſehr huldrelch aufgenommen. Die 
neue joniſche Conſtitution iſt von dem Regenten 
ratificirt worden. 4 f 

Auch machte geſtern Herr Brougham im Un⸗ 
kerhauſe feinen Antrag über den Zuſtand der 

atlon, „Wenn, fagte er, die offentlichen 
Grundſaͤtze nicht in der gegenwärtigen Sitzung 
waͤren verletzt worden; wenn beim Schluß der⸗ 
ſelben die Fre heiten des Volks wle vorher be; 
ſtaͤnden, und die Macht der Krone in ihren ge⸗ 
ſetzmaͤß gey Grenzen geblieben wäre, ſo wurde 
ich die Aufmerkſamkeit des Hauſes jetzt nicht 
in Anſpruch nehmen. Da aber die großen Hoff⸗ 
nungen, die das Land zu Anfange der Sitzung 
hatte, fo ſebr fehlgeſchlagen find; da die Rech⸗ 
te, und beſonders die perſoͤnliche Freiheit el⸗ 
nes Jeden in der Nation der Gewalt der Mini⸗ 
ſter Preis gegeben worden, fo verdient unſere 


innere Lage wohl eine nahere Unterſuchung, 


und ich trage auf eine Adreſſe an die Regterung 
an, daß die außerordentliche Gewalt, die man 
den Minkſtern gegeben, nicht gemißbraucht 
werder möge. Nie hat eine ſolche Zeit des 
Elends in England geherrſcht, als wahrend 
der bisherigen Sitzung; nie hat das brave breit; 


tiſche Volk groͤßeres Zutrauen zu feinen Repraͤ⸗ 


fentanten und zu der Conſtitution bezeugt, wie 
dieſesmal. Aber was haben die Mintfier ger 
than? Anſtatt den Beſchwerden des Volks ab⸗ 
zuhelfen, iſt man uͤber die zahlreichen Biet⸗ 
ſchriſten zur Tagsordnung gegangen. Anſtatt 
Ruüͤckſicht auf die Leiden des Volks zu nehmen, 
hat man die Freibeit deſſelben beſchränkt. Ich 
komme nicht auf die unkiugen Einfälle einzelner 
angeblicher Reformatoren; ich ſehe nur aufs 
Ganze. Allerdings iſt unſere Lage ſeitdem etwas 
verbeſſert worben. Eine günflige Erndte ver: 
ſpricht dem Uebel etwas abzuhelfen; auch find 
uniere Fonds geſtiegen; allein letzteres eben be; 
welſet den traurigen Juſtand unſers Handels. 
Weil man ſein Geld nicht beſſer im Handel an⸗ 
wenden kann, fo legt man es in den Fonds an, 
weshalb ſie ſteigen. Wie traurig ſteht es zu⸗ 
gleich mit unfern Manufacturen? Ein Weder 


kann mit allem Fleiß nicht über 7 Shilling die 


Die Miniſter ſagen aller: 
dings, unſere Lage waͤre doch jetzt ſchon weit 
beſſer, wie vor 4 Monaten; allein fol man 
denn bier ſtill Reben und dle Hände in den 
Schooß legen? Das ganze Syſtem unſerer 
Vel waltung muß venidirs werden, fo wie die 


Woche verdienen. 


150866 


die dem freien Handel fo 


; erbitten. 


- 3 EN 
Einrichtungen unſers Handels. Die ab furbe 
Abgabe von durchgehenden fremden Lelnen, 


wird beibehalten, 
wenn man die Abgabe abſchaffen wolle, das 
nördliche Irland in Aufruhr kommen wurde.“ 
Herr Brougham machte darauf noch, ſo wie 
Herr Burdett, beftige Angriffe auf Lord 
lereagh, der ſich aber nachdruͤcklich vr 
digte. Die Debatten waͤhrten bis ſpaͤt in die 
Nacht. Am Ende ward der Antrag des Herrn 
Brougbam mit betraͤchtlicher Stimmenmehr⸗ 
helt verworfen. £ x 

Herr Lamb und Herr Caſtlereagh hatten noch 
vor dieſer heftigen Debatte dem verewigten 
Ponſonby lebhafte Lobreden gehalten. 

Das Unter baus hat auf Antrag von Herrn 
Wlilberforce eine Adre 
ſchloſſen, um Sr. koͤntgl. 
Vermittelung bei den fr 
gaͤnzlichen 80 ens 


(Au 

Schritt.) 
Aus St. Helena hat man durch ein aus Cal⸗ 
alte zuruͤckkehrendes Sch ff (Fuͤrſt Bluͤcher) 
a 
Gedachtes Schiff durfte zwar nicht zu St. 
lena landen; 


Hoheit nachdruͤckliche 
emden Maͤchten zur 


dem er erfuhr, daß Bonaparte ſich fehr wohl 
befinde, und weiter nichts Neues von Bedeu⸗ 
tung auf St. Helena vorgefallen ſey. Als das 
Schiff „Türk Blacher“, welches das 5gſte Re⸗ 
‚giment, das 22 Jahre in Oſtt bien diente, zu⸗ 
rüdführte, aus Ca cut ia (am 1. März) abfegels 
te, war alles vollkommen ruhig auf der hindo⸗ 
ſtaniſchen Halbipſel. Die Pudaris hatten ſich 
nach der letzten Zuͤchttaung in die Gebirge zu⸗ 
ruͤckgeſogen, aus denen fie ſich, wie man 
glaubte, nicht ſo bald wleder bervorwagen 
wuͤrden. . f 7 

Am Hten d. ſtarb der Herzog von Northum⸗ 
berland, im 75ftex Jahre feines Alters. In 
den letzten 20 Yabren batte er fo tdauernd fo 
am Podagra gelitten, daß er feine Beize gar 
nicht gu brauchen konnte. Sein Einfluß auf 
Partamentswahlen als Güterelgner war viel⸗ 
leicht der allergroͤßte in Ve u gleich mit den 
uͤbelgen Pars von England. Dee Verſtorbene 
wa 


Caſt⸗ 
rthei⸗ 


chrichten bis zur Mitte Map's erhalten. 
N Hes 
der Capital (Wetherall) ſprach 
aber mit dem Capitain Dheed „vom keveret, 
einem der Fahrzeuge der dortigen Station, von 


r ſehr lioeral, und die Pächter auf ſeinen 


ſehr Schande macht, 


weil de Miniſter ſagen, daß, 


j 


an den Regenten bes 


des Sclovenhandels zu 
das Oberbaus thut dieſen 


du 


tel 


I 
N 


2 
« 


Gütern hatten ibm ſchon bel felgen Eedzeiten 
eln Denkmal a laſſen. Sein ältefter 
Sohn, bis geriger Graf Peret, folgt ihm in 
dem herzogiſchen Titel. f 

Resten Dlenſtag ſpeiſete der Regent bei dem 
franz ſiſchen Amdaſſadeur, wo er einigen Pri⸗ 
vat orſtellungen von Talma und der Demolſelle 
Georges beiwobnte. 

Die Katholiken ſollen nun in See⸗ und Mili⸗ 
kalrdtenſte aufgenommen werden, ohne noͤthlg 
zu haben, dle bisher gebraͤuchlichen beſonderen 
Eide abzulegen. 

So we zu Tunls, herrſcht auch die Peſt zu 
Alster. Der brittiſche Conſul Veronefe fol 
unter andern daran geſtorben ſeyn. Mehrere 
Perſonen, die von der Seuche befallen wurden, 
fließen nach Tiſche einen lauten Schrel aus und 
ſtarben auf der Stelle. 

Nach kord Binnings Angabe befinden ſich in 
630 der 889 ſcholtiſchen Kirchſpiele 4300 Ver⸗ 
ruͤckte, von denen 809 Re 3 
wird eine Unterſuchung über die Zweckmaͤßig⸗ 
keit abend ache feier Ungluͤcklichen 
angeordnet. a e 


Bermiſchte Nachrichten. 


o > 


gegoſſenem Eiſen zu pflaſtern, 


* ’ 4 


Dem Aachner Generals Vikarlat⸗ iſt son 


‚einem Landgeiſtlichen eine Aehre von 11 Zoll 


kaͤnge und von 150 Körnerg gebracht worden. 
Vom 1. Januar bis zum 9. Juny find allein 
von Riga nach Holland ausgeführt worden: 
1548 kaſt Walzen, 29675 Laſt Roggen, 3076 Laf 
er 
egen dein Plan ondo Don 
5 Er thut die Mor⸗ 
genpoſt Einſpruch: weil dles Pflaſter einen un⸗ 
geheuren Blitzableiter bilden, und bei jedem 
Gewitter die Stadt in die groͤßte Gefahr brin⸗ 
gen wurde. 5 N 2 
Der Reitkuͤnſtler de Bach wird kommenden 
Herbſt mit feinen Schuͤlern eine Relſe von Wien 
nach Neapel machen. Seine Vorſtellungen wer⸗ 
den jetzt in Wien ſtark beſucht, da er unter an⸗ 
dern auch den Elephanten aus der für den vori⸗ 
gen König von Wuͤrtemberg beſtimmt geweſenen 
Menagerie zu e e Kuͤnſten abgerichtet 
bat, die dem Publikum viel Vergnuͤgen machen. 


Unſere am 23 ſten d. M. vollzogene ebel be. 


Verbindung haben wir die Ehre unſern thell⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden biermie 8 


gehorſomſt anzuzeigen und uns deren fernetem 


Oeffentliche Bitter laſſen Californien in Wohlwollen zu empfehlen. Breslau den 2 aan 
Ka und die Inſel Minorca von Spanien July 1817. f N 


an eine andere Maht abtreten, wogegen dieſe 
Macht 6 Elnienſchiffe und 20000 Mann nach 
Südamerika. abferden werde. 

Der Schaden, den 
treten verur ſacht hat, laͤßt 
berechnen. Zu kindauſſtieg 
1770, uͤberſchwemmte ve: 


laͤßt ſich noch gar nicht 


der Bodenſte durch Aus⸗ 


Air Ferd. Dſchech, Stadt Bau⸗In⸗ 


pector. ö 
Antolnette Caroline Tſchech, geb. Kroll. 


Die am arſten d. M. zu Brunzelwalbau er⸗ 


er 13 Zoll hoͤher als folgte gluͤckliche Entbindun 5 
N und mehrere von el em gefunden Knab meiner lleben Frau 


Knaben beehre ich mich 


2 


traßen, und in die Hupthalle ſeleſt Fahren allen Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 


tffe ein, 


retten. Die Bruͤcke, welche von dieſer Inſel⸗ 


ſtadt nach dem Lande führt, wurde, krotz der 


cken B laſtung, zum Theil fortgefuͤhrt, fo 
18 8 2 fie nur il vieler Anſtrengung, zur 
ahrt für leichte Fubrwerke im Stande halten 
onnte. Die unter ihr wegfuͤhrenden Brun⸗ 
nenröhren wurden zerriſſen, und die ESinwoh⸗ 
ner (eben eh auf einige Schoͤpfbrunnen bes 

raͤnkt. 2 
m 27. Junp zuͤndete der Blitz das Dach 
eines im Dorfe Linden (bei Hannover) belege⸗ 
nen Haufe an; der Brand wurde aber burch 
einen unmittelbar nachfolgenden Blitz wieder 
aus geloͤſcht. 5 


11 g 898.94 


um die dort gelagerten Waaren zu gebenſt bekannt zu mach 


0 5 hen - 2 
Splolus v. Aulock, Hauptmann außer 


ALT 2 


Die heute erfolgte glͤͤckliche Entbindung ſei⸗ 
ner Frau von elnem geſunden Madchen ieigt 


ſeinen auswaͤrtigen Verwandten und Freunden 


ergebenſt an. Oels den 24. July 1817. 51 
Der Sur und Poſtmeiſter 33 


Die am 8. July zu B. a | 

e am 8. July zu Bar le Duc erfolgte fe 
ſchwere Entbindung unſerer gelebten 204 
der verehelichten Maforin v. Roſchinsky, 


von einem todten Sohne, zeigen wir mit de 


dr Dienſten. ! 2 RE 


* 


Ates 


gesseen Herzen unfern Verwandten und Freun⸗ Gatte urd Vater, der bleſige emeritirte Königl. 
den bierdurch ergebeaſt an. Breslau den Kreis⸗Steuer⸗Elnnehmer Simon Jobanng 
25. July 1817. a ö Aendt, in einem Alter von 82 Jahren und 
Der Major v. Hahn nebſt Frau. 3 Moneten. In dem ſchmerzlichen Gerühle 
— unſers Verlustes lege die Verehrung ſeines 
Meine Frau wurde am 22fen d. M. von bilelbenden Andenkens, die Ueberzengung der 
einem Sohne glücklich entbunden, welches ich Thellvabme unſerer wohlmeinenden Verwand⸗ 
die Ehre habe hiermit ollen Verwondten und ten und Freunde. Mit dankbarem Herzen er- 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. Schweidnttz kennen wir die dem Verewigken noch an ſeinem 
den 25. July 1817. a Sarge bewieſene Achtung und Liebe. Striegau 
v. Sauſin, Oberſtlieutenant außer Dien⸗ den 22. July 1817. 
ſten und Ritter des eiſernen Kreuzes Christiana Sydonla verw. Arndt, geb. 
ater Claſſe. Maͤntler, als Gattin. 
b Samuel Wilhelm 
Heute fruͤh um 1 Uhr endigte unſere geliebte E:nft Auguſt Ferdinand! Arndt, als 
hoffaungsvolle jängſte Tochter Roſ alte ihr Heinrich Davld Ludwig Kinder. 
kurzes Leben in einem Alter von 10 Jabren und Philippine Friederike 
7 Monaten, am bösartigen Scha lachfi ber. . er 
Groß tft unſer armer e Bene! — Fr. 2. O. Z. K. G. F. 4. VIII. 4. T. C. I. 
Verwandten und Freunden zeigen wir dies an, su 
und find auch ohne Beileldsbezeugungen von Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 


285 * uͤberzeugt. Den Zoſten N REn . 
5 e rau, auf Loulsdorff. von: 26. July 1817. [Briefe Gelã 
: Peisker f b 8 4 f : fr Amsterdam in Cour. . a Vista] — |. 1 

Den am ı6ten diefes Morars in dem Alter fanburg Bee. 4 M. 454 1275 
von 68 Jahren, 1 Monat und 4 Tagen erfolgs Ditto 4 M. 1 — 1486 
ten Tod des hier Orts emeritirt geweſenen ETF ı et Sterl. {Re — 6.74 

8 3 N Paris p. 300 Francs ito — — 
Apotbekers, Herrn Johann Friedrich Wink⸗ Leipzig 3 Wechs--Zahl.] a Vista] 181 — 4 
ler, habe ich dit Ehre, als Executor testa. gugebur g 2 NI. — 995 d 
menti, allen Frtunden und Bekannten des Wien in W. W. 4 Vista 36% 
Brtorhenen hiemt ganz erg⸗benſt anzuzeigen. Bitte ee 2 M. — 292 | 
Ratibor den 21. July 18 7. re 0 

/ BED... Te is 2 5 — 100 

Burger, Syndicus. Berlin ga Vista] — | 991 

"Sein beuge rblicher Harte, der Königliche fene ggche- A ener 
Mein kreuerer er Gatte, der Königs e Holländische Rand- B a 7 1 
R. leeu gs Serretale Fortagne, farb den Kaiserliche Eier a N E 34 N 33 

26 tend M. Aber ds um 73 Uhr in einem Alter kriedrzchsd' or . 10% 10% 
von 72 Jihren 2 Monaten 26 Tagen. Alle bie S ER AT. ar 
ihn kanten, ehrten und liebten im, Mir war Dr TE a Lat 1753. | 176; | 
Tresorscheiue 2 100 — 


er der ertuſte Gefaͤbrte meines Lebens. Theil⸗ ; Brunn. 44 
nehmenden Freunden mache ich dieſes defannt, Dittes von zoo n, le 1 
und bitte menen Schmerz nicht durch Bellelds⸗ Dirto N 8 


100 - * — — 
bezeugengen zu vermehren. Breslau am 27ſten Bresl. Stadt - Obligations — 104 
A Holländ. Obligations — 


Jaly 1817. Banto-Obligati as 
A Obligationen pe 
verw. Fortagne, geb. Fortagne. Churmärk, Obligations 727 — 
> ; s - Dantz. Stadt- Obligations 3114 — 
Am isten d. W. Abends gegen 6 —— u n eine 7 72 
Ade 0 er K Lieferungs- Scheine 59 
ſch ef zum Erwachen in einem beſſern Leben, |‘ ener Einlösungs-Scheine p. 150 fl, 780 a 251 


nach drew oͤchentlichem durch Nervenſchlag bes 
wirkten Kcankenlager, unſer innig geliebte — ʒàã4 
N Nachtrag 


den ee 88. der Schleſiſchen priotlegtrten Zeitung. 


(Vom 28. July 1817.) N 


— R — 
In der privilegicten Swleſiſchen Zeitungs Expedion, wild. Sottl. Korn's 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 

Bang, und Augrfler⸗ Life der Könkglich Preußiſchen Arme für das Ja 57 81 b. 
; lin. Geheftet Fe ithir. 
Kohlrauſch, F., die beurſche Gefhichte, ate Abtheilung. 8. Elberſeld, _ 3 
nee ste Abtheilung, zätpaltend: die dertſchen Sreibeitefriege Dem 

SE 5 1813, 1814 Und 1815. 8. Ebendoſend x * 18 

Taſchenduch für Pferdebeſitzer, beſonbers für Offiziere im Felde. 3. Berlin. Geheftet 420 ft. 
Maga ig 5 el Sr Entdeckungen und Wervefferiiugen Teuer Folge. Ne. 2. Mit Kur gur. 
r. 4. Leiptig. eſte ; { ao füle 
Dräkde, J. . B., ordnet ſich das Leben nach unferer Freizeit, oder, nach höherer, Berimmung? 
Drei Predigten, beim Anfang des Jabtes 1816 vor ber St. Anogarik Gemeiube IR B.omen gehal- 
gen. gr. 8. Lüneburg. Geheftet . — 12 fbr. 


— — 


Getreide Miitelpreis in Nominalmbnze. Breslau den 26. 5 71 

Weinen 8 Nihlr. 5 542 Kong 5 Rihlr. 10 Sgr. Gerſte Kthle. 10 en er Kublr 29 Sgr. 

(Bekanntmachung.) Vom z. Auguſt d. J. an wird, ſtatt der bisher gen Boten⸗Poſt, elne 

Carlol⸗Poſt zwiſchen Oels und Feſtenberg in Gang kommen. Breslau den 26. Julp 1817. 
b Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


EAvertißſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Oder⸗Landes⸗Gerickts wird 
durch bekannt gemacht: daß die Jagd und Fiſcherey zu Ocklitz auf den Zeitraum vom 
27. Auguſt d. J. dis baßta gad ande: Weit verpachtet, und herzu ein Termin auf den 27. Au⸗ 
guſt eurr. anberdumt worden in. Pacht uſtigr werden daher hierdurch vorg laden, in dem 
gedachten Teri Voemittags um 10 Uhr auf heſigem Ober kandes⸗ Jerich vor dem er⸗ 
nannten Commissario, Oben ka; der Grrichts⸗Aulcultater v. Haugwitz, zu erſcheinen, dle Be⸗ 
kanntmachusg dei Pach bedis gangen zu gewär.igen, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den 
Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtotekenden, fo wie as weltere Geletz iche zu gewärtigen, 
Breslau der 4 July 817. Ks igl. Preus. Dies: bandes Gericht von Sch eſſen. 
(Avertiſſe In.) Ven Seiten des unter zeichn ten Könige, Pupillen⸗Collegit wird in Ge⸗ 
mäß heit der $. 137. bis 142. Til. 17. p. I. bes augemetnen kard⸗Rechts den etwa noch unbe⸗ 
kannten Släub gern des dirftarbenen Einf 28 Ipelm Suldius den Oolen wid Adlerscron dle 
devorſtehinde Theilung der Berliſſenſchafe unter den Erben hiemt öffentlich bekannt gemacht, 
um Ihre etwaunigen Forderung u an eie Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung der 
einhebutfgen Gläubiger längſtens binnen Drei Monaten, in A ſehung der Auswärtigen aber 
binnen Sechs Monaten an zuzetzen uad geltend zu machen, wierigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſten und erfolgter To ilung ſich die etwannigen Erbfchafte s Ö:dubiger an jedem Erben nur 
nach Verhältniß ſeines Erbantheils halten können. Breslau den zyten Juny 1817. 
Bet Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collez um don Schleſten. 
(Proclams.). Von Selten des unte zeichneten Kanigl. Ober- Landes Gerichts wird auf 
den Antrag des Curs trie tis der m nor nen Major Baltdazar v kuͤrrw tzſchen Ken ber: der 
ken Buder, der Ba thaſar Wilhelm oon Lürtwig, welcher n dem Peldluge von 1812 Bike 
Auxillar⸗Corps in Rußland, und zwar im Schleſiſchen uplanın: Regiment als Port d'Epee⸗ 
aharich g ſtan den hat, und den eingegangenen Erkundigungen zufolge, als das Res ſment 
auf dein Ruͤckzuge Moscau paffirt, am Nervenſſeber krank in das kazareth dicht om Kreml 
gebracht too des iſt, bei der Sprengung d ſſelben aber wal rſchelallch daſellſt se hen Ihıkraang 
gefucden ha., Indem ſelt dieſer Zeit vo deſſen Leben oder Au enthalte kee Nachricht meh ein⸗ 
gegen gen, fo wie deſſen ktwenige nübekennte Erben vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf den 
29ſten Ociober a; e. Vormittags un 9 Ut vor dem ernannten Deputicten, Herrn Ober ⸗Lan⸗ 


— 


—ͤE—j—ä 
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des Gerichts⸗Rath Hertel zu erſcheinen, widrigenfalls der ꝛc. Balthaſar von Luͤtttoltz für bebt 
e kart und deſſen Nachlaß unter die bekannten ſich gemeldeten geſetzlichen Erben vertzellt weir 
den wird. Denen etwa igen unbekannten Erkes⸗ Irtereſſenten werden bet Ermap gelung del 
Betanulſchoft unter den heſtgen Rechts fteunden die Juſtei⸗Commiſſarien Riedel, Kletlke u 1 
Pau: in Vorſchlag gebracht. Preslau den 25. May 1817. 2 
PR, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edlctalcktatlon.) Auf Anſuchen der Elifaberh ve eh lichten Bürger, gebornen Fran 
do ff, wird deren Ehemann, der Batalllons⸗Tambour bel n zen Schleſiſchen Landwehr- X 
fanterie⸗Regiment und deſſen dritten Bataillon, Joh nn Gottlieb Burg-, welcher bei dem a 


Stabt⸗Gericht vo: dem dazu geordneten Deputato Herrn Referendarlo Beßner in Perſen ei“ 
zufinden, oder doch bes zu dleſem Tage von ſelnem Leben und Aufenthalt zuverlaͤſſige Nachricht 


für tot e klaͤrt, und feiner blnterlaſſenen Ebefreu die andermeirige Verhetrathung verſtattet 


ben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfpräce zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Fo derungen an die Schulden Maffe des gedachten Friedrich Sturm praͤcludlrt, und Ihnen 


baben. Hiernaͤchſt wird auch zu obigem kiquidations⸗Termine der abweſende Gemelnſchuldner 
Bang Sturm! lermte vorgeladen, um dem geordneten Contradictor die ihm beiwohnenden, 
le Maſſe betreffenden, Nachrichten mitzurhellen, und beſonders über die Anſpruͤche der Glaͤun⸗ 
diger gehörig Auskunft zu geben. Deererum Bresleu den 21. März 1817. 
„ (Eodictalettatton.) Vor das hiefige Körigl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben autho⸗ 
elſirten Liquldattozs⸗Commiſſarlum Herrn Jnſtiz⸗Rath Witte werden hiermit alle und ede, 


ger⸗ 
N inen, 
dierdurch vorgeladen, vom roten May c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber ia 4 
dem auf den ısten September e. Vormittags um 10 Uhr auͤſtehenden Termino Ji widationis 
peremtorio tere Forserung an den Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſi⸗ 
gen und mit hinreichender Informatton verfebenen Mandatatium e den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umfländiich anzugeben, die Documente, riefſchaften und ubrigen 
Beweismittel, womit fie dle Wahrhelt und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, 
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in origiuslibus vort das Möthige zum Protokoll arzuzelgen, und alsdenn ble gefeße 
mäßige Enfegung n den ke eben be = gewärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausblel⸗ 
ben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Schulden⸗Maſſe des gedachten Carl Gottlieb Sturm praͤcludirt, und ihnen 
deshalb wider die ubrigen Gläubiger ein immerwährendes Stlllſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetziiche Urſachen an dem 
Kelönlien Erſchelnen gehindert werden, und denen es an Bekanatſchaft unter den biefigen 
echtsfreunden ars die Juſtiz⸗Commiſſarti Herren Kletke, Pfendſack und Koblitz an gewieſen, 
von denen fie ſich einen zu wäßlen, und mit Vollmacht und Information zu verſeden haben. 
8 wird auch zu obigem Elquldatlons⸗Termine der abweſende Gemeinſchuldner Earl 
ottlieb Sturm biermit vorgeladen, um dem geordneten Contradictor die ihm beiwohnendet, 
die Maſſe betreffenden, Nachrichten mirgutheilen, und beſonders über die Anfprüche der Glaͤu⸗ 
biger gehoͤrig Auskunſt zu geben. Decretum Breslau den 21. Mär; 1817. : 
(Edictalcitation.) Diejenigen im Felde beſin dlich geweſenen Militair-Perfonen, welche an 
der Fliiſcher Scholtz⸗ und Krauſeſchen Eiquidatlioss⸗Maſſe von Riemberg einige Forderungen 
zu haben vermeinen, werden blerdurch öffentlich vorgeladen, in dem zu Liqu dirung diefer ihrer 
Forderungen auf den 30. September 1817 Vormittags um 10 Uhr im unterzeichneten Ante ans 
geſetzten Termine ſich zu melden, und ſolche anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß dtefelben mit 
ihren etwanigen Anfprüchen an die Mare präclubirt und Ihnen ein ewiges Stellſchweigen auf⸗ 
gelegt werden ſolle. Breslau den roten July 1817. i 
Stast: und Hopital⸗Landguͤter⸗Amkr 5 
(Subhaſtatlon und Edictalcitetlon.) Von dem Königl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz wird 
die auf dem Elbing sub No. 20. belegene und auf 3:67 Rthlz. 26 fgr. 8 d'. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Joh. Chriſtoph Hoffmanufche Brandſtzlle, worauf jedoch elne Nothhuͤtte und en 
Hinterhaus erbaut iſt, nebſt gugepdrigens Gerten, auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers, und 
da im letzten Termine nur 2500 Rtel“., und alfo fein annehmliches Gebot geſchehn, hlermit 
ande weit ſubheſtirt und oͤffentlich feil geboten. Zu bieſem Zwack find zwei neue Bletungs Terz 
mine angeſetzt worden, und es werden daher Beſitz⸗ und ahlungsfaͤhlge hiermit elngeladen, 
in dem dleſe halb auf den 29. July c. vorläufig, beſonders aber in dem auf den 30. Septem⸗ 
ber peremtoriſch angefegten Bſetungs⸗Termine Vormittags 10 Uor, in hieſiter Amts Canzel⸗ 
bei entweder in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die Modalitäten und 
Zublu gstedingangen zu vernehmen, ihr Gebot darauf zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß o ſagter Fundus dem Meistbietenden und Neſtzablenden enter Genehmigung der Eläublger 
zuge chlagen, auf die nach Ab auf des letzen Termins etwa einkommenden Gebote aber ficht 
welter reflectirt werden wird. Die uͤber das Geundttuͤck aufgenommene Tore kaun in kiehree 
Amts ⸗Canzellei näher elsgeſehen werden. — U brigens werden alle etwa unbekannte Neal⸗ 
Praͤtendenten, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſeme, sub hoens praeelusi et perpetwi 
silentii zu dieſem Termine ebenfalls hiermit vorgela en. Breslau den 16. May 1817. 
pe: Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
(Subhaſtatlon.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts wird hlerdu ch bekennt ges 
macht, daß auf den Antreg eines hypothekarlſchen Gläubigers die Subbaftatien der zu Welffs⸗ 
dorff Neumarkt ſchen Kreifes belegenen, dem Johann Trees gehörigen Freigärtnerſtelle und Kret⸗ 
ſcham⸗Naßbrung, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu luſpiclrer den Taxe 
ortsgerſchtlich auf 1482 Rthle. 14 (gr. 1d. Courant geſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach 
werden ale Beſitz⸗ und Zohlungsfaͤhige durch gegenrwaͤrtiges Proclama öffentlich vorgeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen den üſten September, den uſten October und be⸗ 
ſonders in dem leßten und peremtoriſchen Termine den zten November tiefes Jahres 
Vormittage um 9 Uhr in dem herrſchaft ichen Wohrheuſe zu Belkau In Perſeu, oder 
duch gehörig informirte und mit ane Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatar i a zu 
erſcheinen, die befondern Bedingungen der Suk haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Pio⸗ 
tocoll zu geben, und zugewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatton an den Maſt⸗ und 


ir. 


S ſtblete den erfolge, Auf die nach Verlauf des perenroriſchen Termine etwa eingrhenben: 


Gebote wird au r teme weitere Rüͤckſicht genommen, als nach $. 404 des Arbanges zur Allg 
Ger. Ordn. Statt fi de. und ſoll nach erfolgter Exlegung des Keufſchtb ings die Löfchung der 
ſammtlichen ſowohl e etragenen als auch der leer ausgehenden Forderurgen, und zwar letztere 
ohne Producttos der Jaſtromente, verfuͤgt werden. Beesleu ben 3. July 1817. 2 

Das Belkau Wolffsdorff und Tſchirnauer Gerlchts⸗Amt. Dittrich. 


(Subbaſtatons⸗Pet ur.) Es ſolen die zum Nachlaſſe der in Polsiſchdorf verſtorbenen 


Frau v. Tichteſchty gedornen v. Studnitz gehörig Gru deäfe, als: der sub Nuo. 9. In Pol 


niſchborf gelegene ſogznannte große Garten, mit einem misifiosn geräumigen Wohngebaͤude, 


Gefindecauſe, Stallunz und Scheune und eigner dazu gehoͤrigen Wieſe, ſo wie ein daran ſtoßen⸗ 
des vorſtaͤd iſch es bürgerlihes Haus sub No. 175. nebit daz gehoͤnigem Bürger Acker No. 11 
und Wiefe N. 16, welches zuſammen auf 5409 Rthlr. In Courant gewuͤrdiget worden, auf 
den An rage der Even, im Wege der freiwilligen Subhaſta:lon ve. kauſt werden, wozu die Blo⸗ 
tungs Termine auf den 3 ſten October 1817, den 3 Ken Januar 1817, peremtortſch aber den 
3oſten Apıil 1818 Vormittags um 10 Uhr auberaumer worden. Kaaftuſtige, Beſitz eic) Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden von uns dazu eingeladen, an geuanaten Tagen auf dem biefigen Rathhauſe 
u erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die Adjadlcation nach erfolgter Genehm gung des 
Königlich Hochtöolichen Pupillen⸗Collegil zu Breslau und der Erbes⸗Intereſſenten zu gewaͤrti⸗ 


gen. Die naͤhe e Beſchreibung ud Taxe hievon kaun bei dem unterzeichneten Gericht elnge⸗ 


uly 1817. oͤnkglich Preußiiches Stadt Gericht. 


ehen werden. Wohlan den 24 J N 
ſeh (el etu ng der ritterm sen Scholtiſey zu Herrmanſtadt.) Von dem kuͤrſtlichen Rande | 


Ab: 
rechte des diesfeitigen Färſtenthums Neffe wied pte durch oefannt gemacht, daß die in de 
dies ſeitigen Feſtenkbums antheile elne Meile von Zuckmaatel auf der Poſtſtrage nach gend 


und Oamüͤtz in dem Geb.rgsdorfe Hrimankadt gelegene zistermärige Scholtiſey, wozu nach 


den Kaufbesingstjen, nebſt Wohn ub Wirthſchaftsgebaͤuden, 396 N. O. Metzen Acker⸗ und 
Wteſengründe, 179 Joch We ldungen, verſchiedene Gefalle und Serechligkellen ec. gehören, im 
Verlaſſenſchaft⸗ abhantlungezuge, am Fuͤnf und Zwanziaſten Auguſt 8. J. Vormittags um 
ar für 22,000 Fl. iu kaiſeriich oͤßterretchlſchem Logventionsgeilde ausgeboten werden wird. 


& 


zu alſo die Kauflufligen auf die ritte mäßtge Schositiep zu Herrmanſthot mit dem vorgefas 
des werden, daß auf ubſchlag des Meiſtbotes gieich nach dem Zuſchlage ein Betrag von 


4000 Fl., die Hälfte des ubrigen Kaufſchillings in ſechs Wochen, und die andere Hälfte 
binnen ſechs Monaten nach Ablauf gleich gedachter ſechs Wochen zu bezahlen ſey, daß ferner 
de weiteren Kaufdedinguſſſe, ſo wie die nahere Beſchretbarg dieſee Scholtiſcy hie ſelbſt taglich 
eingiſeben werden können, und o aß endlich nach geſchedenem Zuſchloge auf enen ahenfalls vor⸗ 
theilhaftern Anbot keine Nuͤckſicht genommen werden wird. Schleß Jehannsberg am ıBten 


uch 817. a 
3 „(Eolet lcitatlen.) Nachdem der bel dem ster Schleſiſchen kandwehr⸗Cavaller e⸗Reglment 
geſtendene hieſige Fleiſchermeiſter Joieph Konſalik jun. ven bem genannten Regimente in der 
Gigend von Nancy weg- und Krankbeits halber in ein Lagareih gebracſt werden, ſelt jener Zelt 
aber ale: Nachforſchungen ungeachtet von ihm keine Nachricht mehr zu erhalten ig, deſſen bins 
teroltebene Eheg oitin aber Vehufs der Todeserklärung auf feine Öffentliche Vorladung angetra⸗ 


ger bat; ſo wird der abiweiende Jofep) Konſaltt jun. hierdu ch zu dem vor dem Herrn Etadts 


Drrctor Wenzel auf den 2 ſten October c. früh um 9 Uhr, anſtevenden Termine mie 

den, Vetfügen vorgeladen, daß derfelbe im Außer blelbungs⸗Falle für todt erflärt, und feiner 

© nrgaitiin Martalle Konſallk geb. Tlach die Erlaubniß zur anderwelten Verebel chung ertheilt 
Werden wied. Wornach ſich derſelbe zu achten hat. Ratibor den 8. July 1817. 

f Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratlbor. 

(Edictaleltation.) Auf den Antrag der Dragoners rau Anna Eliſabeth Schakatis, ges 

boreen Riemann, zu Körtgsberg in Preußen, wird deren Edemann, der Dragoner Johann 

Schatatis von der Escabron des erſten Weſtpreuß. Dragoner⸗Regimeüts, welcher in der bei 


Wichenbach in Schlefien am sten September 1813 Statt gefundenen Affalre vermißt worden, 


N 
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falls er noch am eben e ſich i termimo den 18ten October bleſes Jah 

u en 8 wor unferm Depütato Herrn Negterungsrath e. Wieſe auf dem 

beeſtgen Land⸗ und Geapts@ericht einzufſaden, aushleibenden Tame g ed endend de 

ner genannten Eheſcau die anderweite ee geſtattet werden wind. Grünberg den 
903 


6. Juny 1817, 


igl. Preuß. Lind⸗ und Stadt Gericht. 


. (Edicraſcitation.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt citirt die von hier gebürtigen, reſp. 
Fett 1791, 179 1843 und 1805 verſchollenen, Ebriflian Gottlleb Keller ein Schornſt la Aer 
Gftle, Heinrich Wllbeltn Keller ein Schmiede: Geſelle, Carl Gottlleb Dietrich eln Müllers 
Geſelle, und Eorl Gottfried Knebel ein Sattler⸗Meiſter, und ihre etwannigen unbekannten Er⸗ 
ben hie mit edictaliter, a dero binnen 9 Monaten, peremtorie aber auf den 12. Mär; 818, 
Vormittags um ko Uhr an hieſiger Ger chtsſtätte zu erſchetnen, oder in Entſtedung deſſen iu 
ge wärtigen, daß fie für todt erklart und ihr Vermo gen ihren naͤchſten befansten Erben zuge⸗ 
ſprochen werden wied. Ober⸗Thomaswaldau den 30. May 1317. 
3 Das 5 Ober⸗Thomatwaldauer Geeichts⸗Amt. Schwindt. 


(Graupengang A 


lage.) Dem Publico, beſonders der jenigen, welche ein Ine reſſe dabel 


N baden vermeynen, wird bier wit bekannt gemacht: daß der Müller Albert Schmal a 7 
— Herr ſcha ft Nj ge hör'g, ein ztes ett as kleineres Waſſerrad an dem en 8 
‚Yon welchem das Waſſer auf feine übrigen 2 Waſſerraͤder falt, zu einem Graupengange anzu⸗ 
bringen, dieſen Greupen gang aber bloß deshalb anzulegen intendirt, um das Waſſer bel 


dem beſonbers diesjaͤß 


eigen wenigen Mahlwerk nicht ganz unbenutzt durchlaufen laſſen zu müß 


fer; weshalb alle bieſesigen, weiche durch bie beabſichtigte Anlage elne Ge aͤbrdulg ib rer Rechte 

Fürchten, diermit aufgefordert werden ihren Widerspruch binnen 8 Wochen pracluſtolſcher 
Ef, und fpäreiiens nme unico ei peremtotio den 22. September a. e, ia loco Glel⸗ 
witz bei dem unterſchriebenen kandeschlichen Officio einzulegen, widrigen fais ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damſt auferlegt und dem ec. Schmal die bandespolizeiſlche Conceſſion zu der in 
Rede ſtehenden Anlage ertheilt werden wird. Gleiwitz den ax. July 1817. 0 232 
7 Koͤnigt. Preuß. Lan drächl. Officlum Toſter Kreifes. v. Fragſtein. 


N (Pablicendum.) Die zu Oder⸗Baͤrsdorff bei Haynau gelegene Maßlmuͤsle (of in eine 


a plermuͤhle umgebeut werden, Es werden daher alle diejenigen, welche gegen dieſes Voeha⸗ 


ben ein gegründetes E 


iuſpruchs Necht zu baben vermelaen, in Folge ds Alerhöchſten Solcts 


vom 28. October 1810 und deſſen §. 7. dterdurch aufgefordert, ihre Gründe binnen dato und 


acht Wochen bei dem 
des die Einrichtung d 


unterzeichneten bandraͤthlichen Amte anzubringen, oder zu gewartiger 
eſes Etabüßements ungehindert ausgeführt wich, Hapvau ven 12 


Julp 1817. Köstgl. Preuß, Landrath Goldberg Haynauſchen Kreiſes. v. Johnſton. 
(Jagd⸗Ve pachtung.) Die Sasewitzer Feld- und Buſch⸗Jagd bel Bernſtadt iſt Mar: das 


Abſterben des vorigen 


Paͤchters pachtlos geworden, und fol auf Befehl der Hochprelsl. Bres⸗ 


lauſchen Regierung boa 1. Sepibr. c. an auf 6 Jahre meistbietend verpachtet werden. Hiezu 

iſt der Termin auf den aten Auguſt o. Vormittags um 9 Uhr in dem Forſthauſe zu Windiſch⸗ 
Maechwitz angeſetzt worden, wofelbſt ſich die Jagbliebhaber und dazu Berechtigte einfinden und 
Ähre Gebote abgeben können. Der zuschlag wird dann, unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmi⸗ 
gung, erthellt. Stoberau den 24 July 1817 f 


17. 
Königl. Forſt⸗Jnſpectlon Stoberau. 


8 5 a Merensky. 
(Kühe und Schworzvieh⸗Verpachtung.) Dei dem Dominto zu Heldewilxen, bei Trebultz, 


oll von Michaeli d. 


„die Kühes und Schwarzieh- Nugung verpachtet werden. Cautions⸗ 


fähige Pachtluſtige können fich deshalb bel dem Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt melden. 
Bekanntmachung.) Namslau den 23. July 1817. Die Reimerſchen Erben bleten Ihr in 
der Breslauer Vorſtadt belegenes, ganz uaſſtves Haus mit Garten und Zubehoͤr zum Verkauf 
an. Die Betingungen find zu erfahren beim Buͤrgermelſter Heßler. ? 


(Wirdmuzle⸗Ver 


kauf.) Der Windmiler Gottlieb Marſch aus Rux im Trebniger Kreife 


verkauft Veranderungshalder an den Weiſtbletenden feine daſelbſt bel-gene Windmühle mit 
bollaͤndiſchen Flägeln, nebſt einem im beſten Bauſtande befindlichen Wohngebäude ui => 


En 
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ben, und einem Obſtgarten mit 2 Scheffel Aus ſaat. Sauftuftige und gahlangsfählge werben 


eingeladen, ſich auf den roten und zofien Auguſt daſelbſt einzufind 

Kaufzeſuch.) Das Domintum Oswltz Bresl. Kreiſes wuͤnſcht 20 bis 30 Schock gute 
rg — 77 Wer dergleichen zu verkaufen haben ſollte, wird um gefaͤllige Nach⸗ 
richt de erſucht. 

(Capitals geſuch.) Auf ein biefiges ſtaͤdtiſches Haus, welches ſich auf 13000 Rthlr. verin⸗ 


tereſſirt, werden 7000 Rthir. zur erſten Hypothek auf Michaelis oder auch Weihnachten gefücht, 


Naͤhere Auskunft erthellt der Agent Müller in der Windgafte,. 

e ene Bel Joh. Friedr. Korn dem altern am Ringe iſt wieber Makula⸗ 
tur aben. a 
N Na) Mit ganz feinen waſſerdichten, wle auch lackirten Huͤten empfiehlt 


die Breslauer kackir⸗Fabrik am Naſchmarkt Ne. 1983. 4 


(Brunnen⸗Anzeige.) Ich erhalte heute directe von der Quelle einen Transport Selter⸗ 
Brunnen in großen und halben Kruͤgen, nebſt Egers, Pyrmonter⸗, Saldſchuͤtzer Bitterwaſſer, 
Cudower⸗, Reinerzer⸗ Fliasberger⸗, Altwaſſer⸗, Muͤhlbrunnen und Ober⸗Salzbrunnen; die 
vorſtedenden Miner al⸗Brunnen find alle in großen und kleinen Flaſchen zu den billigſten Preiſen, 
fo tole auch achter Spanifcher Cnaſter von Richter et Nathuſtus, ſowohl Halb⸗Cuaſter in meh⸗ 
reren Sorten, als auch extra fein Dunkerque in Flaſchen, dirtete aus Magdeburg, zu haben. 
Breslau den 28. Jul 1817. 5 Me 

Joh, Balth. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe dom Ringe. 

(Anzeige.) Himbeer ſaft iſt jetzt wieder zu haben bei = 

3 E. Pertnier Comp., Canditor, am Paradeplatz No. 10. 
Anzeige.) Mit letzter Poſt find neue achte Hollaͤndiſche Heringe angekommen, Ohlauer 
Gaſſe Ro. 1197, bei 5 Anton Barthel. 

(Anzeige.) Neue Hoßaͤndiſche Heringe find mit der Poſt angekommen und zu verkaufen in 
den 3, Polacken bei dem Heringer⸗Aelteſten Gottl. Raſchke. Breslau den a6; July. 

(Aszelge.) Ganz feiner Varlnas⸗ wie auch Weſtindiſcher Cauaſter in ganzen Nollen und 
eu „ ſo er ge Tonnen⸗Canaſter und Specerey⸗Waaren, find in moͤglichſt billigsten 

reiſen zu haben 
285 Martin Hahn, Goldene⸗Rade⸗Gaſſe dem goldenen Rade gegenüber, 

(Tocterlenachricht.) Zur Sechs und Dreißigſten Koͤnigl. Preuß. Tlaffen⸗kot⸗ 
terte, deren erſte Claſſe auf den 4. August d. J. gezogen wird, werten bis zum 7, Auguſt 
Loofe offerirt. Die Einfäge werden laut Plan, welcher gratis zu Pienſten ſtedt, in Sofce ben 
Erledrichsd'or zu 5 Rihlr. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne, weiche in 1a 100,009 
Rthlr., 2 a 50,000 Rehlr., 2 3 30,000 Xfhle, 2 220,000 Athlr., 1 à 15,000 Rehtr., 
1 a 10,000:Äthlr,, 2 a Sooo Rehlr., 3 à 6000 Athle., 4a gcc Rtplr., &a 40 Rthle., 
11 à 3000 Rthlr., ra 2500 Rtble., 20% 2000 ftir, 3 a 1500 Riple,, 2 à 1200 Ath lr. 
202 a 1000 Rthlr., 3 4 800 Rthlr., 2 a 25 Athlr., 3 à 700 Rthir., 207 500 Nthlr. 
7 4 400 Rthlr., 9 à 300 Reblr., 309 à 200 Neßlr., 5 à 150 Rthlr., 10165 * 1c Athir,, 
ohne die kleineren Gewinne von goNthlr., 20 Rtglr., 62 Rehlr., so Kıhlr,, 45 Rihlr., 28 
95 Rihlr., 20 1 25 Rthlr., zo Rtzlr. und 15 Rehlr. biſtehen, in eben der M nz⸗ 
Sorte zu per im Mane beſtimmten Zeit „ Prompt und baas ausgezahlt werden. Das ganze 
9008 betrage in der erfign Elaſſe 2 Rthle. 16 Gr. In Golde oder 3 Kehle. Courant, das halbe 
x Rthlr. 8 Gr. in Solde oder 1 Nthlr. 12 Er. Courant ‚ bad Bierce 16 Br, Gold oder 18 Or. 
Leurant, und werden von auswärtigen Intere zenten Briefe und Gelder Itaneo erwartet. 

Zugleich bemerke, daß die unterzeſchnete Collecte von jegt an, don dem biehtrigen In⸗ 
haber der felben unter nach ſtehender Firma ſortgeſert wind: Carl Jacob Mectzel, vom 
mals Johann Dadtd Wentzel, und eriuche dieſelbe wie bisher, mit dem unter der alten 
bekaanten Firma geneffenen 3 zu beehren, judem auch durch biefe Ve änderung der 
irma, die bisherige Geſchaͤfke führung felöſt, nicht im geringſten verandert wird. 

Breslau den 4. July 1817, Jehaun David Wentzel. 
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(Lotterienachricht.) Zu der Erſten kleinen StaatdsEstterie, deren Fiebung 
auf den 18ten et unauf b. J. feftgefegt ift, und wofür der Einfag In Flingend Courant 
geleiſtet wird, find ganze Loofe a 2 Rthlr. 2 Gr. Concant, und halbe zu ı Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
rant, nebſt Planen; desgleichen ein Auszug der Geſchäſts,Anwelſung für die beſtallten Lot⸗ 
terte⸗Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler, a 2 Gr. Ceurart bet mir zu haben. 
Von auswärtigen Intereſſenten ſind Briefe und Gelder franco elnzuſenden. Breslau den 
23. Ju 1817. Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 

devttertenach richt.) Im Königl. rotrerte⸗Einnaßme⸗Comptote Reuſch.⸗Straße Im grunen 
Polaken, offerist ganze und getheilte Looſe zur 5 en 

2 > au de + 
‚. „ Cotterlenachriht.) Im Königl, Lotterte⸗Elnnahmé⸗Complolr Reuſchr⸗Straße im 
grünen Polacken fird ganze Loofe zur erſten kleinen Staats⸗Lotterie à 2 Kehle 
2 Gr., halbe a ı Rthlr. 1 Gr. Cour., auch fuͤr 2 Gr. Cour. der Auszug der Geſchäfts⸗ 
Anmweifung für die beſtalten Einnehmer, zum Gebrauch für die Spieler, zu haben. 


H. Holſchau der altere. 
(Eotterlenachricht.) Zur ıften Elaffe 36ſter kotterle empfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ten Looſen im Koͤnigl. kotterie⸗Einnahme⸗Comptotr Joſ. Holſchau jun. 
(kottertenachricht.) Zur üſten kleinen Staats⸗kotterke find ganze Looſe az Rihlr. 
2 Gr. Courant, balbe Lonfe a 1 Kthlr. 1 Gr. Courant, auch der Auszug der Geſchaͤfts⸗An⸗ 
werſung für die beſtallten Elanehmer, zum Gebrauch für die Spieler, a 2 Gr. Coul ant zu 
haben Im Königl. kotterit⸗Einnahme⸗Comptoir del Joſ. Holſchau jun. 
(Cottertenachricht.) Tei Ziehung der sten Claſſe 35ſter Lotterie find folgende Gewinne ln 
meinem Comptoir getroffen, als: der zte Hauptgewinn von 30,000 Rthlrn. auf No. 190523 
3000 Kihle, auf Mo. 1854; 2000 Ktpir. auf Ne. 49958. Von tauſend Thaler an gerechnet, 
dis intel. die Gewinne von 30 Shalern, laut vorhergehender Zettung, if die Summa von 
76869 Nttirn. det ar gewoanen worden. — Loofe zur ıflen Claſſe 36fter Lotterte, ſo wie 
auch booſe zur ıflen Staats⸗ Lotterie, find mt der prompteſten Bedienung zu bekommen 
bei dem Koͤnigl. kotterie⸗Einnehmer Schreiber, im weißen Löwen. 
(Lotterle⸗Anzeige.) Da die G ſellſchaften No. 1, a und 3 eee ie: fo iſt ein gtes 
und Steg Geſellſchaftſpiel angefangen worden, bei welchem beide Geſellſchaften 12 fortlaufende 
Nummern fpieien, Napere Auskunft giebt Hr. Schimmel, Bruſtgaſſe Roft230, Liebhaber, wel 
an dieſen Geſellſchaftſpielen Theil nehmen wollen, nunmt noch auf die Geſellſchaft. 
Aufforderung.) Da ich mit denen bet mir feit langer Zelt liegenden Pfändern aufzuräu⸗ 
men willens bin, jo fordere ich die faͤmmtlichen Intereſſenten auf, binnen vier Wochen, von 
heut ab, ſich das mur ais Pfand Gegebene einzulöjen, indem ich nach dleſer Zeit dieſe Sachen 
oͤffentlich verſteigeen laſſen werde. Breslau den 26. July 1817, al 
J. W. Stenzel, Ohlauer Gaſſe. 
(Concert⸗ Anzeige.) Einem bochgeebrten Publikum gebe ich mir bie Ebre hierdurch erges 
benſt anzufelgen: daß ich die Concert⸗Tage in meinem Garten auf die Mittwoch und Sonn; 
abends⸗Cage jeder Woche verlegt habe, uno nut dem naͤchſten Mittwoch den 30. Julp das erſte 
beginnen wird. Auch verbinde ich damit die Anzeige, daß außer den gewohnlichen warmen und 
kalten Speiſen an den Concert⸗Tazen ſtets Aal und Wels zu haben ſeyn wird. 8925 
f t Ru deloff, Kofferter im Buͤrgerwerder. 
(Keiſegelegenheit.) Eine ſchnelle Reiſegelegenheit von hier nach Fraakreſch bei Nancy 
wird angemeldet. Das Nähere beim Nachs⸗Canzeliſt Günther, Schuhbrüͤcke No. 1701. 
(Reifegelsgendeiten.) Zwiſchen dem 27flen und 2gften dieſes Monats ſende ich 2 verdeckte 
Wagen mit guter Bedienung nach Warmorunn, dager ſich Paſſagtere bei mir melden koͤnnen. 
8 Salomon Hirſchel, Goldene⸗Rade⸗Gaſſe in No. 469. f 
(Reiſegelegenheit.) Den a9 ſten July geht ein ganz bedeckter Wagen leer von hler na 
Landeck. Wer von dieſer Gelegendeit Gebrauch machen kann, beliebe ſich zu melden auf der 
Schuhbruͤcke No. 1791, bei dem Wagenverleiher !Knaudt. a =” 
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eiſegelegenheit.) Donnerſtag den 31. July a. e. geht eine Gelegenßele nach Wiem⸗ 


brunu ab. e die dahin wollen, belieben fig bei Unter eichnetem zu melden. 
Breslau den 27. July 1877. f l 
A. Meper, in No. 142 auf der Reuſchengaſſe, der goldenen Scheere gegenüher, 


(Wohnungeveraͤnderung.) Einem hochzuderehrendes Pobklum mache ich h'erdurch gang 


gehor ſamſt bekannt, daß ich melse Wohnung von der Albrechts⸗ auf die Catbarinen⸗Straße in 
das Haus des Kretſchmers Hrn, Ernſt verlegt habe, und bitte um geneigten Juſpruch. Bres⸗ 
Tau den 24. July 1817. 5 Siebelt, Bürger und Lohnkutſcher. 

Gauslebrer werden verlangt.) Ziel berrſchaftliche Häuſer in der Gegend von Poſen 
wünſchen zwet Hauslehrer, welche fertig Forteplano ſplelen können, und belieben ſich ſelbige zu 
melden im Hauſe des Herrn Kretſchmers Heyn, am Ecke des Salzringes und der Herrengaſſe 
eine Treppe hoch, Breslau den 26. July 1817. 


(Bekanntmachung.) In No. 1894. auf der ZJüdengafe neben der Dreifaltigkeit find 


weibliche Dlenſtboten zu ver miꝛthen bel Friederlke kuͤck. 


(Zu vermlethen.) Ein Gewoͤlbe nebſt 2 2 Küche und Keller, welches zu jebem be⸗ 


Hebigen Gebrauch verwandt werden kann, iſt Michaell zu erhalten. Ageut Herr Meyer, auf 
der Mäntkrgaffe, gleot nähere Aus kunft. 


(Zu vermi chen.) In einer kebsaften Straße iſt zu Michaelt eine Weinhandlung nebſt oe⸗ 


hoͤrigem Beig laß zu erbaiten. Der Agent Herr Meyer, Mäntlergaffe, Zr: — | 
Sewoͤlbe vorn heraus, 


Zu vermiethen) it auf der Albrechts⸗Straſſe No. 1245 ein großes 


und zu Micha u britehen; es eignet ſich beſonders zu Schultt⸗ oder kurzen Waartn. Das 


Naͤhe e beim Ein nthuͤner batelbſt. 
Gu ber etben) iſt auf der Schmfedebruͤcke im erſten Vlertel am Kinge, par terre, eig 
Baden nebſt Wohnung, und auf Michaelt zu beziehen. Das Näpere beim Eigenihämer No. 1814 
ne Stiege boch. 2 x 

Su vermierhen. Auf dem Paradeplatz iſt eine Wohnung von 4 Stuben nebf Zubeboͤr zu 
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ermtethen und zu Michaelis zu beziehen. Naͤher⸗ Nachricht ertzeilt der Agent Mäder auf der 


und aſſe No. 200. . 5 
Gu ver ethen) IR auf der Albrechtsſtraße der W ne gegenuͤber No. 1274. die zwelte 
Etage, beſtebend in 6 Zimmern und einem großen Spe ſeſaal, nebſt zu zebsrigem Warenpia 
un! Pferbegau, und zu bestehen tarmins Michaeli a. c. Nähere Auskunft giebt der D ſtilla⸗ 
teur Koch in der goldenen Krone am Rintze. 

(Wohnung zu vermietben.) Zwei helle Stuben vorne heraus, nebft Beigelaß, ſind in der 
Neuſtadt für einen oder auch zwel einzelne Herren zu vermiethen, und entweder bald oder auf 
Michar i zu bez eden. Das Nähere erfaͤhrt man auf dem Reumarkte No. 1642. par terre; 
von früb 8 is 12 Uhr. 

(Wobhunge⸗Auzeige.) Eine ſchöͤze helle Stube mit Meubeln iſt fogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere Junkerugeſſe No. 903 beim Wirth. dene x 

Wohnungs Anzeige.) Eine meublirte Stube, zwel Stiegen hoch, If für einen einzelnen 
Herrn auf der Rittergaſſe No. 1747., ohnweſt dem neuen Ober⸗kandes⸗ Gerichts, Locale, zu 
vermierhen, auf den 1. Auguſt zu bezlehen und eben daſelbſt zu erfragen. . 

(Zu ve miethen) und bald zu beziehen iſt auf dem Markte No. 2026 ein Stall, welcher ſich 
auch als feuer ſicheres Gewoͤlbe zur Waaren⸗Niederlage eignet. 


BE Dieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montage, miirwochs und Sonnabends, zu Breslav 


mm Wilbelm Gottlieb Born's Buchhandlung auf der Schweiz nitzer Strafe ausgegeben 
und i auch auf allen Bönigl. Pollämen zu haben. 


